
Das geheimnisvolle Glas- ein Theater der Klasse 3d 

 

Der Vorhang geht auf und enthüllt die Klasse 3d auf der Bühne, begleitet von den ersten Klän-

gen des Geheimnisliedes: «Ich hab ein Geheimnis, doch das verrat ich nicht. Niemand soll es 

wissen, ich behalt’s für mich. Sagen wird ich’s keinem. Es bleibt geheim bei mir. Geheim, ge-

heim, geheim...»  

 

Unter der Anleitung der erfahrenen 

Theaterpädagogin Fabienne Pfyffer 

hatte die Klasse 3d die Gelegenheit, 

neun Morgen lang an einem Theater-

projekt zu arbeiten. Seit über acht Jah-

ren sind vielfältige Theaterinszenie-

rungen fester Bestandteil des QUIMS-

Angebots an der Schule Lättenwiesen. 

Vom Kindergarten bis zur 6. Klasse 

profitieren jedes Jahr rund 200 Kinder 

von der Erarbeitung und Aufführung verschiedener Stücke, die speziell auf die jeweiligen Klas-

sen zugeschnitten sind. Diese Schulaufführungen haben eine verbindende Wirkung und berei-

chern das kulturelle Angebot der Schule. Auch die Abendvorstellungen für Erwachsene sind 

fest etabliert und bieten eine unterhaltsame Gelegenheit, die Schule für Eltern, Familien und 

Freunde zu öffnen. Bei der Erarbeitung eines Theaterstücks werden verschiedene Aspekte, wie 

die Förderung der Sprachkompetenz, Persönlichkeitsentwicklung und musikalische Förderung, 

verdeutlicht. 

 

Endlich ist es soweit. Die gesamte Gemeinschaft aus Eltern, Familie und Freunden der Klasse 

3d hat sich versammelt, um das faszinierende Theaterstück "Das Geheimnisvolle Glas" zu er-

leben. Die Kinder sind voller Aufregung, denn sie haben gemeinsam mit Frau Pfyffer und ihren 

Klassenlehrerinnen lange auf diesen Moment der Abendvorstellung hingearbeitet. 

 



Über sechs Wochen hinweg haben die Kinder mit ihren Lehrpersonen das Theaterstück selbst 

erfunden. Alle Texte und Rollen wurden von den Kindern selbst gewählt und erschaffen. Hinter 

den Kulissen herrscht eine angespannte Atmosphäre, doch alle sind voller Vorfreude und hof-

fen, dass sie ihre Texte nicht vergessen werden. Natürlich braucht es auch Mut, um vor einem 

vollen Saal aufzutreten und Theater zu spielen. 

 

Als das Geheimnislied zum ersten Mal er-

klingt, scheint die Nervosität bei den meis-

ten Kindern zu verblassen. Die Nacht bricht 

herein, und die Kinder legen sich auf der 

Bühne zum Schlafen nieder. Plötzlich taucht 

der Geheimnissammler auf und sammelt die 

Geheimnisse ein, die die Kinder im Laufe 

des Tages für sich behalten haben. Diese 

Geheimnisse füllt er in Gläser. Drei neugie-

rige Kinder beobachten den Geheimnissammler heimlich und folgen ihm. Sie entdecken seine 

Sammlung von Geheimnisgläsern und öffnen sie. Damit enthüllen sie die Geheimnisse, die von 

Geistern, Räubern, Billettkontrolleuren und Piraten handeln. Das Publikum wird in eine fes-

selnde Welt voller Abenteuer und Geheimnisse entführt, während die Kinder auf der Bühne ihre 

Geschichten zum Leben erwecken. 

Zum Schluss des Stückes überkommt die Kinder ein schlechtes Gewissen, weil sie die Geheim-

nisgläser gestohlen und geöffnet haben. Sie bringen dem Geheimnissammler die Gläser zurück. 

Gemeinsam tanzen sie zum Lied "Happy" ausgelassen und versöhnt. 

 

Das Theaterprojekt bot den Kindern eine Vielzahl von wertvollen Erfahrungen und Entwick-

lung von diversen Fähigkeiten. Durch ihre Beteiligung am Theaterstück "Das Geheimnisvolle 

Glas" haben sie nicht nur kreative und schauspielerische Fertigkeiten entwickelt, sondern auch 

Selbstbewusstsein und Mut aufgebaut. Das gemeinsame Erschaffen und Aufführen eines Stücks 

hat ihre Teamfähigkeit gestärkt und sie dazu ermutigt, ihre eigenen Ideen und Stimmen einzu-

bringen. Darüber hinaus haben sie wichtige soziale Kompetenzen wie Empathie und Zusam-

menarbeit gelernt, indem sie sich in die verschiedenen Charaktere hineinversetzt und miteinan-

der gearbeitet haben, um das Beste aus ihren Aufführungen herauszuholen. Insgesamt hat das 

Theaterprojekt den Kindern nicht nur eine unterhaltsame und kreative Erfahrung geboten, son-

dern auch einen wertvollen Beitrag zu ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung geleistet. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


